
70 A. Referate. Anthropologie.

Mädchen haben, auf kleinste Stirnbreite bezogen, eine größere Jochbogen
breite als Knaben. Die Gesichtshöbe wächst mehr als die Kopfhöhe. Bis
zum 13. Lebensjahre haben die Mädchen die größere, nach diesem Jahre die
kleinere Gesichtshöhe, verglichen mit der Ohrhöhe. Buschan-Stettin.

84. E. Gaupp: Die normalen Asymmetrien des menschlichen Kör
pers. 59 S. m. 8 Textfig. Sammlg. anatom. u. physiol. Vor
träge u. Aufsätze. Heft IV. Jena, G. Fischer, 1909.

Der erwachsene menschliche Körper ist vielfach asymmetrisch gebaut,
 und zwar besonders in seinen durch das Skelett- und Muskelsystem bedingten
äußeren Formen. Die meisten Asymmetrien bilden sich erst im postembryo
nalen Leben aus, und zwar in der Regel infolge des ungleichen Wachstums
beider Körperhälften. Sie kommen durch das Zusammenwirken zweier das
Wachstum regulierenden Faktoren zustande, und zwar sind es eigene, von
 vornherein gegebene Wachstumstendenzen, sowie die postembryonale Inan
spruchnahme. Dabei ist jedoch zu betonen, daß auch eigene individuelle,
sexuelle und Rassenbesonderheiten des allgemeinen Längenwachstums des
Körpers in Betracht kommen; besonders die Asymmetrien des Gesichtes und
der Beine weisen darauf hin, daß den beiden Körperhälften bis zu einem ge

 wissen Grade eine selbständige Wachstumsenergie innewohnt. Dagegen ist
für die Asymmetrien der oberen Gliedmaßen wohl in erster Linie die un

gleiche Inanspruchnahme maßgebend.
Was die Asymmetrien der normalen Wirbelsäule anbelangt, so haben

neuere Untersuchungen dargetan, daß die Wirbelsäule der Erwachsenen in
 einem hohen Prozentsätze der Fälle eine seitliche Verkrümmung geringen
Grades aufweist. Sie fehlt zwar bei normalen Neugeborenen und Kindern
in den ersten Lebensjahren, doch bildet sie sich später sehr häufig aus, und
zwar am häufigsten zur Zeit des Beginnes des Schulbesuches. Bei solchen
Kindern überwiegen anfangs die linkskonvexen Krümmungen; bei den Er
wachsenen kann man in der Regel meist eine linkskonvexe Lumbalskoliose,
kombiniert mit der rechtskonvexen Dorsalskoliose beobachten. Am häufigsten
wird von der Verkrümmung die Lendenwirbelsäule betroffen.

Über die Auffassung und das Wesen der körperlichen Asymmetrie gehen
die Meinungen heute noch stark auseinander: während sie von dem einen
als ein Mangel aufgefaßt werden, werden sie von der Gegenpartei im Gegen
teil als ein Zeichen höherer Organisation angesehen.

Br. Oskar v. Hovorka-Wien.

85. Perrier: Le buste et ses rapports avec la taille chez le cri
minel. 66 S., mit vielen Abbildungen. Arch. d’anthropol. crirnin.
1910, Sept.-Oktober.

Verfasser, Gefängnisarzt an der Maison Centrale de Nîmes, hat schon
eine Reihe höchst bedeutender anthropologischer Messungen an Gefangenen
veröffentlicht. Hier untersucht er (an 859 Gefangenen) die „Büste“, d. h. den
Rumpf vom Scheitel bis zur Sitzhöhe im Verhältnis zur ganzen Körperlänge.
Bei der Geburt ist der Rumpf bekanntlich sehr lang, um dann abzunehmen.
Bei seinem Material fand Verfasser denselben kleiner oder gleich der halben
Statur in nur 1 Proz. aller Fälle, sonst meist 5 bis 6 und mehr Centimeter
größer. In jedem Alter ist ein Mehr von 5 bis 10 cm. Die Mehrzahl mit
einem Maximum zwischen 40 bis 50 Jahren. Im allgemeinen nimmt mit
Zunahme der Länge der Rumpf von 5 bis 18 cm Übermaß -ab, d. b. werden
die kleinen Büsten zahlreicher. Bei der Überzahl von 5 bis 18 cm folgen


